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(54) BEFESTIGUNG EINES SCHALENGREIFERS EINER SCHALENVERSCHLIESSMASCHINE

(57) Es wird ein Schalengreifer (27) an einem Grei-
ferarm (25) einer Schalenverschließmaschine (1) befes-
tigt. Hierzu wird der Schalengreifer (27) durch Einhängen
des Schalengreifers (27) an dem Greiferarm (25) in eine
Vormontageposition verbracht. Zudem wird ein Exzenter

(47) zum Ausüben einer Klemmkraft auf den in der Vor-
montageposition befindlichen Schalengreifer (27) betä-
tigt, so dass eine Befestigungsstruktur (43) des Schal-
engreifers (27) gegen eine Anlagestruktur (49) des Grei-
ferarms (25) gespannt wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft das lösbare
Befestigen eines Schalengreifers an einer als Schalen-
verschließmaschine ausgebildeten Verpackungsma-
schine.
[0002] Aus der EP 3 138 778 A1 ist eine beispielhafte
Schalenverschließmaschine bekannt. Die Schalenver-
schließmaschine umfasst in Produktionsrichtung hinter-
einander angeordnet ein Zuführband für zu verschlie-
ßende Verpackungsschalen, eine Siegelvorrichtung
zum Verschließen der Verpackungsschalen und ein Ab-
führband für die verschlossenen Verpackungsschalen.
Es ist ein Greifersystem vorgesehen, welches die zu ver-
packenden Schalen von dem Zuführband in die Siegel-
vorrichtung umsetzt sowie die verschlossenen Schalen
aus der Siegelvorrichtung auf das Abführband umsetzt.
Das Greifersystem umfasst zwei in und entgegen der
Produktionsrichtung bewegbare Greiferarme, die bezüg-
lich der Produktionsrichtung auf gegenüberliegenden
Seiten der Schalen angeordnet sind. An jedem der Grei-
ferarme sind zwei Schalengreifer lösbar angebracht. Je-
weils zwei auf gegenüberliegenden Seiten der Schalen
vorgesehene Schalengreifer wirken zum Umsetzen von
Schalen von dem Zuführband in die Siegelvorrichtung
zusammen, während die anderen beiden einander ge-
genüberliegenden Schalengreifer zum Umsetzen von
verschlossenen Schalen aus der Siegelvorrichtung auf
das Abführband zusammenwirken. Die Schalengreifer
weisen jeweils ein erstes und ein zweites Aufnahmeele-
ment auf, mittels derer sie an einer Kopplungsvorrichtung
des entsprechenden Greiferarms schlüssellos befestig-
bar und lösbar sind. Die Aufnahmeelemente umfassen
jeweils zwei Aufnahmebolzen, die in einem festen Ab-
stand zueinander auf einem verstellbar am Schalengrei-
fer befestigten Einstellblech montiert sind. Die Aufnah-
mebolzen werden in U-förmigen Öffnungen der Kopp-
lungsvorrichtung aufgenommen. Hierfür weisen die Auf-
nahmebolzen einen reduzierten Durchmesser in ihrem
mittleren Bereich auf, der passgenau für die U-förmige
Öffnung vorgesehen ist. Nach Einlegen der Aufnahme-
bolzen in die Öffnungen sorgt ein Federblech der Kopp-
lungsvorrichtung für eine sichere Verbindung des Schal-
engreifers mit der Kopplungsvorrichtung, indem das Fe-
derblech einen Aufnahmebolzen teilweise umschließt.
Zum Lösen muss das Federblech händisch vom Aufnah-
mebolzen weggedrückt werden, so dass der Schalen-
greifer entnommen werden kann.
[0003] Es sind aus der Praxis ebenfalls Greifersyste-
me bekannt, bei denen an jedem Greiferarm jeweils nur
ein Schalengreifer vorgesehen ist, wobei dieser sowohl
für das Umsetzen der Schalen in die Siegelvorrichtung
hinein als auch das Umsetzen der verschlossenen Scha-
len aus der Siegelvorrichtung heraus zuständig ist.
[0004] Für einen hohen Durchsatz der Schalenver-
schließmaschine ist es erstrebenswert, die Schalen
möglichst schnell umzusetzen. Dies führt jedoch dazu,
dass auf die Schalengreifer beim Beschleunigen oder

Abbremsen sehr hohe Kräfte wirken. Besonders kritisch
ist dies bei Schalengreifern, die besonders lang ausge-
bildet sind, um möglichst viele Schalen gleichzeitig um-
setzen zu können. Im Betrieb kann es zu Schwingungen
und Vibrationen der Schalengreifer kommen, welche
sich negativ auf die Positionierungsgenauigkeit auswir-
ken können und Störungen verursachen können.
[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Möglichkeit
für das lösbare Befestigen eines Schalengreifers an ei-
nem Greiferarm einer Schalenverschließmaschine be-
reitzustellen, die ein einfaches und schnelles Austau-
schen des Schalengreifers ermöglicht und/oder eine be-
sonders stabile Befestigung erlaubt. Diese Aufgabe wird
jeweils durch den Gegenstand von Anspruch 1 oder den
Gegenstand von Anspruch 10 gelöst. Die abhängigen
Ansprüche geben vorteilhafte Ausführungsformen der
Erfindung an.
[0006] Erfindungsgemäß wird ein Verfahren zum lös-
baren Befestigen eines Schalengreifers an einem Grei-
ferarm einer Schalenverschließmaschine bereitgestellt.
Der Schalengreifer wird durch Einhängen des Schalen-
greifers an dem Greiferarm in eine Vormontageposition
verbracht. Durch Betätigen eines Exzenters wird eine
Klemmkraft auf den in der Vormontageposition befindli-
chen Schalengreifer ausgeübt, so dass eine Befesti-
gungsstruktur des Schalengreifers gegen eine Anlage-
struktur des Greiferarms gespannt wird.
[0007] Durch Einsatz des Exzenters lässt sich eine ho-
he Klemmkraft zum stabilen und sicheren Befestigen des
Schalengreifers erreichen. Da die Befestigungsstruktur
des Schalengreifers gegen eine Anlagestruktur des Grei-
ferarms gespannt wird, kann der Schalengreifer in einer
gut definierten Lage an dem Greiferarm festgespannt
werden.
[0008] Vorzugsweise wird der Exzenter zwischen ei-
ner Aufnahmeposition und einer Spannposition verstellt.
In der Aufnahmeposition kann der Schalengreifer in die
Vormontageposition verbracht werden. In der Spannpo-
sition wird die Befestigungsstruktur des Schalengreifers
gegen die Anlagestruktur des Greiferarms gespannt.
Wenn der Schalengreifer entnommen werden soll, kann
der Exzenter von der Spannposition in die Aufnahmepo-
sition verstellt werden, so dass die Befestigungsstruktur
des Schalengreifers freigegeben wird.
[0009] Vorzugsweise wird der Exzenter durch Betäti-
gen eines mit einer Achse des Exzenters verbundenen
Hebels betätigt. Aufgrund der Hebelwirkung lässt sich so
leicht eine ausreichend hohe Klemmkraft aufbringen. Be-
vorzugterweise steht der Hebel in der Aufnahmeposition
des Exzenters von dem Greiferarm ab und liegt in der
Spannposition des Exzenters an dem Greiferarm an. So
wird sichergestellt, dass der Hebel im Betrieb der Scha-
lenverschließmaschine bei montiertem Schalengreifer
kein Hindernis darstellt. Außerdem kann das Anliegen
an dem Greiferarm in der Spannposition eine Rückmel-
dung über ein korrektes Einspannen des Schalengreifers
geben.
[0010] Gemäß einer einfach zu implementierenden
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Ausführungsform erfolgt die Kraftausübung auf den
Schalengreifer durch den Exzenter direkt über einen
Kontakt zwischen dem Exzenter und dem Schalengrei-
fer. Der Exzenter kann beim Spannen des Schalengrei-
fers gegen die Anlagestruktur des Greiferarms mit dem
Schalengreifer in Kontakt kommen und diesen direkt ge-
gen die Anlagestruktur des Greiferarms spannen.
[0011] Alternativ kann die Kraftausübung durch den
Exzenter auf den Schalengreifer auch indirekt über ein
Zwischenelement erfolgen. Dies lässt eine freiere Posi-
tionierung und Dimensionierung des Exzenters zu. Zu-
dem kann das Zwischenelement für eine besonders gute
Kraftübertragung und/oder einem besonders guten Ein-
griff mit dem Schalengreifer ausgelegt und geformt sein.
[0012] Das Zwischenelement kann beispielsweise
verschiebbar an einem Körper des Greiferarms gelagert
sein. Durch die Lagerung lässt sich ein Verschiebeweg
des Zwischenelements zum Spannes des Greiferarms
vorgeben.
[0013] Vorzugsweise umfasst das Zwischenelement
eine Aufnahmestruktur, die die Befestigungsstruktur des
Schalengreifers aufnimmt. Bei einer solchen Ausfüh-
rungsform liegt eine besonders gute Kraftübertragung
zwischen dem Zwischenelement und dem Schalengrei-
fer vor. Vorzugsweise nimmt die Aufnahmestruktur die
Befestigungsstruktur des Schalengreifers bereits in der
Vormontageposition auf.
[0014] Um eine erhöhte Spannkraft zu erreichen, kann
zumindest ein Bereich des Zwischenelements durch den
Exzenter elastisch verformt werden. Insbesondere kann
der Bereich des Zwischenelements beim Betätigen des
Exzenters zum Ausüben der Klemmkraft, insbesondere
beim Verstellen des Exzenters in die Spannposition,
elastisch verformt werden.
[0015] Für eine besonders vibrationsstabile und defi-
nierte Befestigung des Schalengreifers kann bei gegen
die Anlagestruktur des Greiferarms gespannter Befesti-
gungsstruktur des Schalengreifers ein Linienkontakt zwi-
schen der Befestigungsstruktur und dem Greiferarm vor-
liegen. Vorzugsweise liegen sogar mehrere Linienkon-
takte zwischen der Befestigungsstruktur und dem Grei-
ferarm vor, insbesondere zumindest zwei, zumindest
drei oder zumindest vier Linienkontakte.
[0016] Der Exzenter kann beispielsweise eine Klemm-
kraft in der Größenordnung von 20 kN bereitstellen. Ins-
besondere kann die Klemmkraft zumindest 10 kN, zu-
mindest 15 kN oder zumindest 20 kN betragen.
[0017] Die Erfindung betrifft auch eine Schalenver-
schließmaschine. Diese ist dazu geeignet, ausgelegt und
konfiguriert, das erfindungsgemäße Verfahren durchzu-
führen. Bezüglich des Verfahrens beschriebene Merk-
male lassen sich auf die Schalenverschließmaschine
übertragen und umgekehrt.
[0018] Eine erfindungsgemäße
Schalenverschließmaschine umfasst eine Siegelvorrich-
tung zum Versiegeln von Schalen und ein Greifersystem
zum Einbringen der Schalen in die Siegelvorrichtung.
Vorzugsweise ist das Greifersystem zudem zum Entneh-

men der verschlossenen Schalen aus der Siegelvorrich-
tung ausgelegt. Das Greifersystem umfasst einen Grei-
ferarm und einen lösbar an dem Greiferarm anbringbaren
Schalengreifer zum Greifen der Schalen. Vorzugsweise
sind zwei Greiferarme vorgesehen, an denen jeweils zu-
mindest ein Schalengreifer zum Greifen der Schalen lös-
bar anbringbar ist.
[0019] Der Greiferarm umfasst einen Exzenter, der
zum Verstellen zwischen einer Aufnahmeposition und ei-
ner Spannposition betätigbar ist. In der Aufnahmeposi-
tion des Exzenters ist der Schalengreifer durch Einhän-
gen des Schalengreifers an dem Greiferarm in eine Vor-
montageposition bringbar. Der Exzenter ist dazu ausge-
legt, bei in der Vormontageposition befindlichem Schal-
engreifer in die Spannposition verstellt zu werden. Hier-
bei übt der Exzenter eine Kraft auf den Schalengreifer
aus, so dass eine Befestigungsstruktur des Schalengrei-
fers gegen eine Anlagestruktur des Greiferarms ge-
spannt wird.
[0020] Vorzugsweise umfasst der Greiferarm zudem
einen mit einer Achse des Exzenters verbundenen Hebel
zum Betätigen des Exzenters. In der Aufnahmeposition
des Exzenters steht der Hebel von dem Greiferarm ab
und in der Spannposition des Exzenters liegt der Hebel
an dem Greiferarm an.
[0021] Gemäß einer Ausführungsform ist ein Zwi-
schenelement verschiebbar an einem Körper des Grei-
ferarms gelagert. Die Kraftausübung auf den Schalen-
greifer beim Verstellen des Exzenters in die Spannposi-
tion erfolgt indirekt über das Zwischenelement.
[0022] Das Zwischenelement kann eine Aufnah-
mestruktur umfassen, die die Befestigungsstruktur des
Schalengreifers aufnimmt. Vorzugsweise ist die Aufnah-
mestruktur hakenförmig ausgebildet. Dies erlaubt ein be-
sonders einfaches, aber auch sicheres Aufnehmen der
Befestigungsstruktur des Schalengreifers und ermög-
licht eine verbesserte Kraftübertragung auf den Schal-
engreifer.
[0023] Um eine erhöhte Spannkraft zum Befestigen
des Schalengreifers aufzubringen, kann das Zwischen-
element einen durch den Exzenter beim Verstellen des
Exzenters in die Spannposition elastisch verformbaren
Bereich umfassen.
[0024] Die Anlagestruktur des Greiferarms kann eine
Auflage für einen Linienkontakt mit der Befestigungs-
struktur des Schalengreifers bilden. Vorzugsweise bildet
die Anlagestruktur des Greiferarms sogar eine Auflage
für mehr als einen Linienkontakt mit der Befestigungs-
struktur, beispielsweise für zumindest zwei, zumindest
drei oder zumindest vier Linienkontakte mit der Befesti-
gungsstruktur.
[0025] Bevorzugterweise erstreckt sich der Greiferarm
von dem Schalengreifer nach oben.
[0026] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Ausführungsformen unter Bezugnahme auf die beige-
fügten Figuren näher erläutert. Es zeigt:

Figur 1 eine schematische Perspektivansicht einer
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Schalenverschließmaschine gemäß einer
Ausführungsform;

Figur 2 eine schematische Perspektivansicht des
Greifersystems der Schalenverschließma-
schine gemäß der Ausführungsform;

Figur 3 eine Ansicht des Greifersystems aus Figur 2
in Blickrichtung entlang der Produktionsrich-
tung beim Einsetzen eines Schalengreifers in
die Vormontageposition gemäß einer Ausfüh-
rungsform;

Figur 4 eine Detailansicht von Ausschnitt A aus Figur
3;

Figur 5 die Detailansicht aus Figur 4 nach Einsetzen
des Schalengreifers in die Vormontageposi-
tion;

Figur 6 die Detailansicht aus den Figuren 4 und 5
nach dem Festspannen des Schalengreifers
an dem Greiferarm;

Figur 7 eine schematische Detailansicht zum Veran-
schaulichen der Anlagestruktur des Greifer-
arms gemäß einer Ausführungsform;

Figur 8 eine schematische Darstellung der Befesti-
gung des Schalengreifers an dem Greiferarm
gemäß einer alternativen Ausführungsform;
und

Figur 9 eine schematische Darstellung der Befesti-
gung des Schalengreifers an dem Greiferarm
gemäß einer weiteren alternativen Ausfüh-
rungsform.

[0027] Figur 1 zeigt eine Schalenverschließmaschine
1 gemäß einer Ausführungsform. Die Schalenver-
schließmaschine 1 umfasst entlang einer Produktions-
richtung P hintereinander angeordnet eine als Zuführ-
band ausgebildete Zuführeinrichtung 3 für zu verschlie-
ßende Verpackungsschalen, eine Siegelvorrichtung 5
zum Verschließen der Verpackungsschalen und eine als
Abführband ausgebildete Abführeinrichtung 7 für ver-
schlossene Verpackungsschalen. Die Siegelvorrichtung
5 verschließt die Verpackungsschalen durch Ansiegeln
einer Deckfolie, die von einer auf einer Folienaufnahme
9 aufgenommenen Vorratsrolle abgezogen wird. Zum
Ansiegeln der Deckfolie umfasst die Siegelvorrichtung 5
ein Siegelwerkzeugoberteil 11 und ein Siegelwerkzeug-
unterteil 13, die entlang einer vertikalen Richtung relativ
aufeinander zu bewegbar sind, um zwischen sich die
Deckfolie an die Verpackungsschalen anzusiegeln. Das
Ansiegeln kann beispielsweise unter Wärme und/oder
Druck erfolgen. In die Siegelvorrichtung 5 kann zudem
eine Schneideinrichtung integriert sein, die beim oder

nach dem Siegeln die Deckfolie schneidet und hierdurch
die Verpackungen aus dem Verbund der Deckfolie löst.
Ein Restfoliengitter der Deckfolie kann an einer Restfo-
lienaufwickeleinrichtung 15 aufgewickelt werden.
[0028] Um zu verschließende Verpackungsschalen
von der Zuführeinrichtung 3 in die Siegelvorrichtung 5
umzusetzen, umfasst die Schalenverschließmaschine 1
ein Greifersystem 17. Das Greifersystem 17 ist in Figur
2 einzeln dargestellt. Das Greifersystem 17 umfasst ei-
nen Schlitten 19, der an zwei sich parallel zur Produkti-
onsrichtung P erstreckenden Führungsstangen 21 ent-
lang und entgegen der Produktionsrichtung P mittels ei-
nes Antriebs 23 verschiebbar gelagert ist. An dem Schlit-
ten 19 ist bezüglich der Produktionsrichtung P an beiden
lateralen Seiten jeweils ein Greiferarm 25 vorgesehen.
Die Greiferarme 25 erstrecken sich von dem Schlitten 19
nach unten. An den Greiferarmen 25 ist jeweils ein Schal-
engreifer 27 lösbar anbringbar. In Figur 2 ist an einem
der Greiferarme 25 ein Schalengreifer 27 angebracht,
während der andere Greiferarm 25 zur Veranschauli-
chung des Anbringungsmechanismus ohne Greiferarm
27 dargestellt ist. Die Greiferarme 27 erstrecken sich im
Wesentlichen parallel zur Produktionsrichtung P. Durch
ein Verschwenken der Greiferarme 27 aufeinander zu
um parallel zu der Produktionsrichtung P verlaufende
Achsen lassen sich die Schalengreifer 27 aufeinander
zu bewegen und können so zwischen ihnen liegende
Schalen aufnehmen. Anschließend kann der Schlitten
19 entlang der Produktionsrichtung P verfahren, worauf-
hin die Schalen durch ein Auseinanderschwenken der
Greiferarme 25 an einer anderen Position abgesetzt wer-
den können.
[0029] In der dargestellten Ausführungsform ist an je-
dem Greiferarm 25 genau ein Schalengreifer 27 anbring-
bar. Vorzugsweise kann das Greifersystem 17 in einem
Arbeitsgang zu verschließende Verpackungsschalen
von der Zuführeinrichtung 3 in die Siegelvorrichtung 5
und gesiegelte Verpackungsschalen aus der Siegelvor-
richtung 5 auf die Abführeinrichtung 7 umsetzen. Hierzu
sind die Schalengreifer 27 ausreichend lang ausgebildet,
dass gleichzeitig auf der Zuführeinrichtung 3 vorliegende
Verpackungsschalen und in der Siegelvorrichtung 5 vor-
liegende, bereits verschlossene Verpackungsschalen,
gegriffen werden können. Nach dem Greifen verfährt der
Schlitten 19 entlang der Produktionsrichtung P und setzt
anschließend die von der Zuführeinrichtung 3 aufgenom-
mene zu verschließenden Verpackungsschalen in der
Siegelvorrichtung 5 ab und die verschlossenen Verpa-
ckungsschalen, die in der Siegelvorrichtung 5 aufgenom-
men wurden, auf der Abführvorrichtung 7. Es wäre aber
auch denkbar, an jedem Greiferarm 25 zwei (oder mehr
als zwei) separate Schalengreifer 27 vorzusehen, von
denen beispielsweise einer für das Zuführen der zu ver-
schließenden Verpackungsschalen in die Siegelvorrich-
tung 5 und einer für das Entnehmen der verschlossenen
Verpackungsschalen aus der Siegelvorrichtung 5 zu-
ständig ist.
[0030] Die Schalengreifer 27 sollen lösbar an den Grei-
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ferarmen 25 angebracht werden, um ein Austauschen
der Schalengreifer 27, beispielsweise zum Umrüsten der
Schalenverschließmaschine 1 auf ein anderes Schalen-
format, zu ermöglichen. Die Anbringung der Schalengrei-
fer 27 an den Greiferarmen 25 kann für beide Greiferarme
25 analog ausgebildet sein und wird im Folgenden zu-
nächst für eine in den Figuren 2 bis 7 dargestellte Aus-
führungsform erläutert. Figur 3 zeigt das Greifersystem
17 in Blickrichtung entlang der Produktionsrichtung P.
Das Greifersystem 17 umfasst an den Greiferarmen 25
jeweils einen Hebel 29, der zum klemmenden Befestigen
des Schalengreifers 27 zwischen einer Aufnahmeposi-
tion und einer Spannposition bewegbar ist. In Figur 3
befindet sich der Hebel 29 des linken Greiferarms 25 in
der Aufnahmeposition, während sich der Hebel 29 des
rechten Greiferarms 25 in der Spannposition befindet. In
der Aufnahmeposition steht der Hebel 29 von dem Grei-
ferarm 25 ab. In der Spannposition liegt der Hebel 29 an
dem Greiferarm 25 an.
[0031] Figur 4 zeigt eine Detailansicht von Ausschnitt
A aus Figur 3. In der dargestellten Ausführungsform ist
ein Zwischenelement 33 verschiebbar an einem Körper
31 des Greiferarms 25 gelagert. Insbesondere ist das
Zwischenelement 33 an dem Körper 31 für eine Bewe-
gung in einer horizontalen Ebene entlang einer senkrecht
zur Produktionsrichtung P stehenden Verschieberich-
tung V gelagert. Das Zwischenelement 33 weist in der
gezeigten Ausführungsform zwei hakenförmige Aufnah-
mestrukturen 35 und eine mit den Aufnahmestrukturen
35 verbundene Endplatte 39 auf. Befindet sich der Hebel
29, wie in Figur 4 gezeigt, in der Aufnahmeposition, greift
ein Rückstellelement 41 des Hebels 29 in die Endplatte
39 des Zwischenelements 33 ein und schiebt dieses in
Figur 4 in Verschieberichtung V nach rechts, so dass als
parallel zur Produktionsrichtung P verlaufende Stangen
ausgebildete Befestigungsstrukturen 43 des Schalen-
greifers 27 in die hakenförmigen Aufnahmestrukturen 35
des Zwischenelements 33 eingesetzt werden können.
Figur 5 zeigt die Anordnung in einer Vormontageposition
nach dem Einsetzen der Befestigungsstrukturen 43 des
Schalengreifers 27 in die Aufnahmestrukturen 35 des
verschiebbar an dem Körper 31 des Greiferarms 25 ge-
lagerten Zwischenelements 33. In der Vormontageposi-
tion hält der Schalengreifer 27 bereits selbständig an
dem Greiferarm 25 und muss während der weiteren
Schritte zum Festspannen des Schalengreifers 27 an
dem Greiferarm 25 nicht mehr von einer Bedienperson
gehalten werden.
[0032] Der Hebel 29 ist mit einer parallel zur Produk-
tionsrichtung P verlaufenden Achse 45 verbunden, die
an dem Greiferarm 25 drehbar gelagert ist. An der Achse
45 ist zudem ein Exzenter 47 vorgesehen, welcher ge-
dreht wird, wenn die Achse 45 durch Drehen des Hebels
29 gedreht wird. In der Aufnahmeposition des Hebels 29
(Figuren 4 und 5) befindet sich auch der Exzenter 47 in
einer Aufnahmeposition. In seiner Aufnahmeposition übt
der Exzenter 47 keine Kraft auf das Zwischenelement 33
auf.

[0033] Um den in der Vormontageposition an dem
Greiferarm 25 eingehängten Schalengreifer 27 fest zu
verriegeln, wird der Hebel 29 aus der in Figur 5 gezeigten
Aufnahmeposition in eine in Figur 6 gezeigte Spannpo-
sition geschwenkt. Während der Hebel 29 in der Aufnah-
meposition von dem Greiferarm 25 absteht, insbesonde-
re vertikal absteht, liegt der Hebel 29 in der Spannposition
an dem Greiferarm 25 an. Wird der Hebel 29 in die Spann-
position gedreht (in Figur 5 im Uhrzeigersinn), wird auch
der Exzenter 47 gedreht. Bei dieser Drehung kommt der
Exzenter 47 mit der Endplatte 39 des Zwischenelements
33 in Eingriff, wodurch das Zwischenelement 33 in der
Darstellung der Figuren 4 bis 6 in Verschieberichtung V
nach links bewegt wird. Bei dieser Bewegung wird der
Schalengreifer 27 mitgenommen. Die Befestigungs-
strukturen 43 des Schalengreifers 27 werden zu dem
Körper 31 des Greiferarms 25 hinbewegt und schließlich
gegen eine Anlagestruktur 49 des Greiferarms 25 ge-
spannt. In Figur 7 ist beispielhaft eine Anlagestruktur 49
für die Befestigungsstruktur 43 des Schalengreifers 27
gezeigt. Die Anlagestruktur 49 umfasst eine im Wesent-
lichen V-förmige Kerbe in dem Körper 31 des Greifer-
arms 25, welche sich parallel zur Produktionsrichtung P
erstreckt. Wenn die Befestigungsstruktur 43 des Schal-
engreifers 27 aufgrund der von dem Exzenter 47 über
das Zwischenelement 33 auf die Befestigungsstruktur 43
des Schalengreifers 27 ausgeübten Klemmkraft gegen
die Anlagestruktur 49 des Greiferarms 25 gespannt wird,
kommt die stangenförmige Befestigungsstruktur 43 ent-
lang zweier Linien mit der Kerbe in Kontakt. Durch diese
Linienkontakte parallel zur Produktionsrichtung P lässt
sich der Schalengreifer 27 besonders stabil anbringen.
Insbesondere ist der Schalengreifer 27 gut gegen Vibra-
tionen stabilisiert. Da in der gezeigten Ausführungsform
je Schalengreifer 27 jeweils zwei Befestigungsstrukturen
43 vorliegen, die jeweils gegen eine Anlagestruktur 49
des Greiferarms 25 gespannt werden, liegen insgesamt
vier Linienkontakte zwischen dem Schalengreifer 27 und
dem Greiferarm 25 vor. Obwohl die dargestellte Variante
mit zwei übereinander angeordneten Befestigungsstruk-
turen 43 des Schalengreifers 27 eine besonders stabile
Befestigung bereitstellen, wäre es prinzipiell denkbar,
nur eine Befestigungsstruktur 43 pro Schalengreifer 27
vorzusehen. Es können natürlich auch mehr als zwei Be-
festigungsstrukturen 43 vorgesehen werden. Wie in Fi-
gur 7 dargestellt, können in der Kerbe im Körper 31 des
Greiferarms 25 Anlageelemente 51 in Form von Stangen
aus Stahl vorgesehen sei, die die Kontaktflächen mit der
Befestigungsstruktur 43 des Schalengreifers 27 bereit-
stellen.
[0034] Um die Befestigungsstruktur 43 mit einer be-
sonders hohen Klemmkraft gegen die Anlagestruktur 49
des Greiferarms 25 spannen zu können, kann der Ex-
zenter 47 in der Spannposition die Rückplatte 39 des
Zwischenelements elastisch verformen.
[0035] Wenn der Schalengreifer 27 wieder entnom-
men werden soll, wird der Hebel 29 aus der Spannposi-
tion wieder in die Aufnahmeposition verkippt. Der Exzen-
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ter 47 übt dann keine Klemmkraft mehr aus und der
Schalengreifer 27 kann wieder entnommen werden. In
der dargestellten Ausführungsform ist an dem Hebel 29
ein Rückstellelement 41 vorgesehen, welches beim Um-
legen des Hebels 29 in die Aufnahmeposition mit der
Endplatte 39 des Zwischenelements 33 in Eingriff kommt
und das Zwischenelement 33 wieder derart verschiebt,
dass der Schalengreifer 27 einfach entnommen werden
kann (Verschiebung in Verschieberichtung V nach rechts
in den Figuren 4 bis 6). Es wäre aber auch denkbar, das
Zwischenelement 33 durch Ziehen an dem Schalengrei-
fer 27 manuell zu verschieben, wenn die Klemmkraft
durch den Exzenter 47 nicht mehr vorliegt.
[0036] Figur 8 zeigt eine alternative Ausführungsform
der Klemmverbindung zwischen dem Greiferarm 25 und
dem Schalengreifer 27. In dieser Ausführungsform sind
die Befestigungsstrukturen 43 des Schalengreifers 27
nicht als sich parallel zur Produktionsrichtung P erstre-
ckende Stangen ausgebildet, sondern als Hakenstruktu-
ren. Der Hebel 29 ist wiederum schwenkbar an dem Grei-
ferarm 25 vorgesehen. An dem Greiferarm 25 sind zu-
dem zwei Stangen 55 fest angebracht. Über die haken-
förmigen Befestigungsstrukturen 43 lässt sich der Schal-
engreifer 27 an den Stangen 55 des Greiferarms 25 ein-
hängen und so in eine Vormontageposition bringen. An-
schließend kann der Hebel 29 durch Verschwenken im
Uhrzeigersinn aus der in Figur 8 dargestellten Aufnah-
meposition in eine Spannposition verstellt werden. Zu-
sammen mit dem Hebel 29 dreht wiederum ein Exzenter
47, der beim Drehen des Hebels 29 in die Spannposition
gegen einen Eingriffsbereich 57 des Schalengreifers 27
gedrückt wird und den Schalengreifer 27 somit in Rich-
tung von dem Greiferarm 25 wegbewegt. Hierdurch wer-
den die hakenförmigen Befestigungsstrukturen 43 des
Schalengreifers 27 gegen die Stangen 55 des Greifer-
arms 25 gedrückt, welche in diesem Fall die Anlagestruk-
tur 49 des Greiferarms 25 bilden. Zum Lösen der Befes-
tigung kann der Hebel 29 aus der Spannposition wieder
entgegen des Uhrzeigersinns in die Freigabeposition ge-
dreht werden, woraufhin sich der Schalengreifer 27 ent-
nehmen lässt. In der Ausführungsform gemäß Figur 8
greift der Exzenter 47 direkt in den Schalengreifer 27 ein
und es ist kein Zwischenelement 33 vorgesehen.
[0037] Figur 9 zeigt eine weitere Ausführungsform der
Verbindung zwischen dem Schalengreifer 27 und dem
Greiferarm 25, bei der der Exzenter 47 ohne Zwischen-
element 33 direkt in den Schalengreifer 27 eingreift. Bei
dieser Ausführungsform ist die Befestigungsstruktur 43
des Schalengreifers 27, ähnlich zu der Ausführungsform
der Figuren 2 bis 7, durch eine sich parallel zur Produk-
tionsrichtung P erstreckende Stange gebildet. An dem
Greiferarm 25 ist ein Haken 58 vorgesehen. Zudem ist
wiederum ein zwischen einer Aufnahmeposition und ei-
ner Spannposition drehbarer Hebel 29 mit einem Exzen-
ter 47 an dem Greiferarm 25 vorgesehen. In der in Figur
9 gezeigten Aufnahmeposition des Hebels 29 und des
Exzenters 47 lässt sich der Schalengreifer 27 durch Ein-
hängen der Befestigungsstruktur 43 in den Haken 58 des

Greiferarms 25 in eine Vormontageposition an dem Grei-
ferarm 25 einhängen. Aus dieser Vormontageposition
heraus kann der Hebel 29 im Uhrzeigersinn gedreht wer-
den. Hierdurch wird der Exzenter 47 in eine Spannposi-
tion gedreht, wobei er in Eingriff mit der Befestigungs-
struktur 43 des Schalengreifers 27 kommt und diesen in
Richtung vom Greiferarm 25 wegdrückt. Hierbei wird die
Befestigungsstruktur 43 des Schalengreifers 27 gegen
eine von dem Haken 58 gebildete Anlagestruktur 49 ge-
spannt, wodurch der Greiferarm 27 festgelegt wird. Soll
der Greiferarm 27 wieder entfernt werden, lässt sich der
Hebel 29 wieder entgegen dem Uhrzeigersinn in die Auf-
nahmeposition drehen, wodurch die Klemmkraft durch
den Exzenter 43 aufgehoben wird.

Patentansprüche

1. Verfahren zum lösbaren Befestigen eines Schalen-
greifers (27) an einem Greiferarm (25) einer Scha-
lenverschließmaschine (1), umfassend:

Verbringen des Schalengreifers (27) in eine Vor-
montageposition durch Einhängen des Schal-
engreifers (27) an dem Greiferarm (25); und
Betätigen eines Exzenters (47) zum Ausüben
einer Klemmkraft auf den in der Vormontagepo-
sition befindlichen Schalengreifer (27), so dass
eine Befestigungsstruktur (43) des Schalengrei-
fers (27) gegen eine Anlagestruktur (49) des
Greiferarms (25) gespannt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei die Betätigung
des Exzenters (47) ein Verstellen des Exzenters (47)
zwischen einer Aufnahmeposition, in der der Schal-
engreifer (27) in die Vormontageposition verbringbar
ist, und einer Spannposition bewirkt, in der die Be-
festigungsstruktur (43) des Schalengreifers (27) ge-
gen die Anlagestruktur (49) des Greiferarms (25) ge-
spannt ist.

3. Verfahren nach Anspruch 2, wobei die Betätigung
des Exzenters (47) ein Betätigen eines mit einer Ach-
se (45) des Exzenters (47) verbundenen Hebels (29)
umfasst, wobei der Hebel (29) in der Aufnahmepo-
sition des Exzenters (47) von dem Greiferarm (25)
absteht und in der Spannposition des Exzenters (47)
an dem Greiferarm (25) anliegt.

4. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei die Kraftausübung auf den Schalengrei-
fer (27) durch den Exzenter (47) indirekt über ein
Zwischenelement (33) erfolgt.

5. Verfahren nach Anspruch 4, wobei das Zwischene-
lement (33) verschiebbar an einem Körper (31) des
Greiferarms (25) gelagert ist.
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6. Verfahren nach Anspruch 4 oder 5, wobei das Zwi-
schenelement (33) eine Aufnahmestruktur (35) um-
fasst, die die Befestigungsstruktur (43) des Schal-
engreifers (27) aufnimmt.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 4 bis 6, wobei
zumindest ein Bereich des Zwischenelements (33)
durch den Exzenter (47) elastisch verformt wird.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wobei
die Kraftausübung auf den Schalengreifer (27) durch
den Exzenter (47) direkt über einen Kontakt zwi-
schen dem Exzenter (47) und dem Schalengreifer
(27) erfolgt.

9. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei bei gegen die Anlagestruktur (49) des
Greiferarms (25) gespannter Befestigungsstruktur
(43) des Schalengreifers (27) ein Linienkontakt zwi-
schen der Befestigungsstruktur (43) und dem Grei-
ferarm (25) vorliegt.

10. Schalenverschließmaschine (1), mit einer Siegel-
vorrichtung (5) zum Versiegeln von Schalen und ei-
nem Greifersystem (17) zum Einbringen der Schalen
in die Siegelvorrichtung (5), wobei das Greifersys-
tem (17) umfasst:

einen Greiferarm (25); und
einen lösbar an dem Greiferarm (25) anbring-
baren Schalengreifer (27) zum Greifen der
Schalen, wobei
der Greiferarm (25) einen Exzenter (47) um-
fasst, der zum Verstellen zwischen einer Auf-
nahmeposition und einer Spannposition betätig-
bar ist;
der Schalengreifer (27) in der Aufnahmeposition
des Exzenters (47) durch Einhängen des Schal-
engreifers (27) an dem Greiferarm (25) in eine
Vormontageposition bringbar ist; und
der Exzenter (47) dazu ausgelegt ist, bei in der
Vormontageposition befindlichem Schalengrei-
fer (27) in die Spannposition verstellt zu werden
und hierbei eine Kraft auf den Schalengreifer
(27) auszuüben, so dass eine Befestigungs-
struktur (43) des Schalengreifers (27) gegen ei-
ne Anlagestruktur (49) des Greiferarms (25) ge-
spannt wird.

11. Schalenverschließmaschine nach Anspruch 10, wo-
bei der Greiferarm (25) zudem einen mit einer Achse
(45) des Exzenters (47) verbundenen Hebel (29)
zum Betätigen des Exzenters (47) umfasst, wobei
der Hebel (29) in der Aufnahmeposition des Exzen-
ters (47) von dem Greiferarm (25) absteht und in der
Spannposition des Exzenters (47) an dem Greifer-
arm (25) anliegt.

12. Schalenverschließmaschine nach Anspruch 10 oder
11, wobei zudem ein verschiebbar an einem Körper
(31) des Greiferarms (25) gelagertes Zwischenele-
ment (33) vorgesehen ist, wobei die Kraftausübung
auf den Schalengreifer (27) beim Verstellen des Ex-
zenters (47) in die Spannposition indirekt über das
Zwischenelement (33) erfolgt.

13. Schalenverschließmaschine nach Anspruch 12, wo-
bei das Zwischenelement (33) eine Aufnahmestruk-
tur (35), welche insbesondere hakenförmig ausge-
bildet sein kann, umfasst, die die Befestigungsstruk-
tur (43) des Schalengreifers (27) aufnimmt.

14. Schalenverschließmaschine nach Anspruch 12 oder
13, wobei das Zwischenelement (33) einen durch
den Exzenter (47) beim Verstellen des Exzenters
(47) in die Spannposition elastisch verformbaren Be-
reich umfasst.

15. Schalenverschließmaschine nach einem der An-
sprüche 10 bis 14, wobei die Anlagestruktur (49) des
Greiferarms (25) eine Auflage für einen Linienkon-
takt mit der Befestigungsstruktur (43) des Schalen-
greifers (27) bildet.
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